
DER LOKALE SPORT

Lutz Großmann

Siegerland.Den Fans des Siegerlän-
der Bezirksliga-Fußballs müssten
bei einem Blick auf die aktuelle Ta-
belle der Staffel 5 die Tränen in die
Augen schießen – nicht vor Glück,
sondern vor Kummer. Zur Saison-
Halbzeit droht mit der SG Hicken-
grund, der SG Mudersbach/Brach-
bach und dem FC Eiserfeld gleich
drei heimischen Mannschaften der
Sturz in die Kreisliga A. Das Trio
nimmt – Stand jetzt – drei der vier
Abstiegsränge ein. Kaum weniger
gefährdet ist der FC Freier Grund.
Kommt der SuS Niederschelden
bislang und wieder einmal über
einen Platz im grauen Mittelfeld
nicht hinaus, ist der SV Fortuna
FreudenbergalsTabellenzweiter bis
jetzt die rühmliche Ausnahme. Wie
ist es dem Sextett ergangen? Wie
sind die Perspektiven für die am
Sonntag beginnende Rückrunde?
Das sindunsere fünf steilenThesen.

1. Fortuna Freudenberg spielt er-
neut die zweite Geige: Nur

zwei Niederlagen in 15 Spielen,
zweitbeste Abwehr nach dem FC
Altenhof, die zweitmeisten Tore
nachOttfingen, stärkstes Auswärts-
team – die Kicker aus dem Flecken
sind wie schon in der vorigen Sai-
son auf dem besten Weg, auf vielen
Ebenen und in Statistiken vorne da-
bei zu sein. Aber eben nicht ganz
vorne.War inderSaison2021/2022
Germania Salchendorf das überra-
gende Maß, so zeichnet sich jetzt
ab, dass der SV Ottfingen eine Na-
senspitze vor den Fortunen sein
wird, wobei drei Punkte Rückstand
nicht die Welt sind. Mit der einge-
spielten Mannschaft ist Freuden-
berg zuzutrauen, diese Lücke zu
schließen, doch am Ende wird sich
die Qualität des Teams vom Siepen
durchzusetzen. Fortuna Freuden-
berg bleibt dann wieder „nur“ die
Vize-Meisterschaft. Immerhin.

2. Graues Mittelmaß beim SuS
Niederschelden: Die Kicker

vom Rosengarten erwischten eine
hervorragenden Saisonstart, führ-
ten die Tabelle zwischenzeitlich so-
gar an. Doch diese schönen Zeiten
sind längst vorbei. Stück für Stück
ist die Mannschaft von Andreas
Wieczorek zurückgefallen, weil es
an Konstanz mangelte. Es gab zwar
nur vier Niederlagen zu beklagen,
aberebenauch lediglich sechsSiege
zubejubeln–zuwenig,umeinwich-
tigeres Wörtchen mitsprechen zu
können. Und so wird es auch in der

Rückrunde bleiben. Über eine Posi-
tion im biederen Mittelfeld kommt
der SuS nicht hinaus.

3. Der FC Eiserfeld schafft den
Klassenerhalt: Neben der SG

Mudersbach/Brachbach hat bisher
auch die Eiserfelder enormes Ver-
letzungspech heimgesucht. Mehre-
re Stammspieler fielen über einen
längeren Zeitraum aus oder tun es
noch immer.Vondaherdarf esnicht
überraschen, dass die Kicker aus
dem Helsbachtal zur Saisonhälfte
so weit unten stehen, es trotz der

sportlich eher mauen Lage keine
Trainerdiskussion gibt. „Serdar
Adiller macht seine Sache sehr gut.
Was kannder Trainer dazu,wenn es
so viel Verletzungspech gibt“, sagte
der stellvertretende Vorsitzende
Maik Otto kürzlich. Diese Rücken-
deckung wird belohnt, denn in der
Rückrunde wird Eiserfeld so viele
Punkte sammeln, dass es mit dem
Klassenerhalt klappen wird.

4. FC Freier Grund ist der Leid-
tragende:MitNervimAdzovic

als Trainer hatte der FC Freier

Es regnet Bindfäden, als sich der SV Fortuna Freudenberg und der SV Ottfingen Mitte September zum
Spitzenspiel in der HF-Arena treffen. Die dramatische Partie gewinnt der SVO mit 4:3. LUTZ GROßMANN

350 Läuferinnen und Läufer trotzen dem nasskaltenWetter
Gute Laune beim SVB-Lichterlauf an der sieg-arena. Franziska Espeter und Timo Böhl liefern das sportlich herausragendste Ergebnis

Siegen.DieWetterbedingungenhät-
ten sicher besser seinkönnen:Nass-
kalt und trübwaresbeimSVB-Lich-
terlauf ander sieg-arena –und trotz-
dem herrschte eine hervorragende
Stimmung unter der HTS-Auffahrt
an der Eintracht. Rund 350 Läufe-
rinnen und Läufer sowie Freunde,
Familienangehörige und Fans
brachten viel gute Launemit an Sie-
gens beleuchtete Laufstrecke.
Der SVB-Lichterlauf ist beson-

ders, geht dessen Format weit über
die Siegerländer Grenzen hinaus
undsucht seinesgleichen:BeimSie-
gener Staffellauf gehen Ironman-Fi-
nisher undDeutsche Altersklassen-
meister gemeinsammitGrundschü-
lern undMenschenmit Beeinträch-

tigungen an den Start. Es gibt eine
Firmen- und Familienwertung, es
präsentieren sich verkleidete
Teams. Bevor um 18 Uhr die rund
100 Staffeln und 60 Einzelläufer
von Stadtrat Arne Fries gemeinsam
auf die Strecke geschickt wurden,
boten Franzi undMaria Espeter auf
der Bühne ein stimmungsvolles
Warm-up.

Für jeden was dabei
Die gute Laune der Schwestern aus
Bad Laasphe, motivierende Musik
und Anfeuerungen im Wechselbe-
reichwarenwährend der Zweistun-
den-Veranstaltung immer präsent
und vertrieben das schlechte Wet-
ter.Aber auchbeimsportlichenPart

waren die Espeters absolute Spitze.
Das herausragende Ergebnis des
Abends erliefen Franziska Espeter
und Timo Böhl unter dem Namen
„Baller Knaller“, mit 44.38 min. für
13,2 km. Sie waren sogar flotter als
das beste Männerteam mit Viktor
Horch und Christian Becker (44.28
min.). Die schnellsten Frauen wa-
ren Sabrina Franz und Hanna Ha-
fer vom TuS Deuz. Die Schnellsten
über 5 x 1 Runde (= 11 Kilometer)
waren das Team TVE Netphen
(42:01 min.) vor dem Team TVL &
Friends und demASCWeißbachtal
I. Die Firmen-Challenge gewann
Identica Thielmann vor dem AMZ.
Schnellstes Frauenteam waren die
Turboschnecken vom TuS Deuz.

Beim :anlauf-KidsCupwarendie Ju-
gendteams vom ASC Weißbachtal
meist vorne, beidenKlassen8bis10

gewann die HauptschuleWilndorf.
Als der SVB-Lichterlauf um 20

Uhr beendet war und der Dauerre-

gen nachließ, waren alle zufrieden:
Für die Organisatoren von :anlauf
lief allesnachPlan, vondenAktiven
kamen positive Rückmeldungen,
die Sanitäter vom Malteser Hilfs-
dienstmeldetenkeinenEinsatz.Vor
allem waren aber die Mitglieder
und engagierten Helfer vom Verein
Inklusive Begegnungen begeistert.
Ausverkaufte Verpflegungsstän-

de und etliche Kleinspenden, viele
aufmunternde und anerkennende
Rückmeldungen zeigten die Unter-
stützung für den Verein zur Förde-
rung der Inklusion.

Interessierte sind zum Lauftreff eingela-
den, der sich jeden Freitag um 17.30
Uhr am :anlauf-Büro Bahnhof trifft.

Start zum SVB-
Lichterlauf
2022 an der
sieg-arena:
Auch das Wet-
ter kann die
gute Stimmung
nicht trüben.

VERANSTALTER

Torjägerliste

Fortuna Freudenberg - dann kommt lange nix
Halbzeit in der Fußball-Bezirksliga 5: Rückblick und Ausblick – das sind unsere fünf steilen Thesen

Grund nicht das erhoffte Spiel-
glück. Weil es sportlich nicht rund
lief, folgte die Trennung. Seitdem
werden die Südsiegerländer feder-
führend von Torhüter Jannik von
der Heiden gecoacht. Die wechsel-
haften Leistungen mündeten in
ebensolchenErgebnissen, ist der er-
hoffte Sprung ins sichere Mittelfeld
bislang nicht gelungen. Es wird für
den FCF ein schwieriges Unterfan-
gen mit dem Klassenerhalt, weil
sich der nur einen Punkt schlechter
gestellte Nachbar FC Eiserfeld wie-
der bekrabbeln wird und andere
Mannschaften wie der TuS Pletten-
berg und Landesliga-Absteiger FSV
Werdohl ausdemMärkischenKreis
einige Punkte mehr auf dem Konto
haben.Eine für denLiga-Erhalt not-
wendige Siegesserie ist – mit wel-
chem Trainer auch immer – in
Neunkirchen nicht in Sicht.

5. Sang- und klangloser Ab-
schied im Hickengrund: Wer

hätte vor Saisonbeginn gedacht,
dass die SG Hickengrund nach der
ersten Saisonhälfte punktloser Ta-
bellenletzter sein würde? 15 Spiele,
15Niederlagen–diePerspektive für
die „Hicken“ ist schlecht, die Aus-
sicht auf den Klassenerhalt prak-
tisch nicht vorhanden, aller Leiden-
schaft und Fanunterstützung am
Hoorwasen zum Trotz.
Es ist Trainer Florian Kissel hoch

anzurechnen, dass er die Flinte
(noch) nicht ins Korn geworfen hat,
sondern die Sache anscheinend
durchziehen will. Der Meister- und
Aufstiegstrainer genießt trotz der
sportlichen Misere in dieser Saison
nachwie vor ein hohes Ansehen im
Hickengrund.Weil er aber auchkei-
ne Wunderdinge bewirken kann,
der Rückstand auf die rettenden
Plätze bereits exorbitant groß ist,
macht es Sinn, schon jetzt die neue
Saison zu planen. Die wird in der
Kreisliga A Siegen-Wittgenstein
stattfinden...

Bezirksliga 5 - Heimbilanz

1. Rüblinghausen 8 7 1 0 27:11 22
2. SV Ottfingen 7 7 0 0 30:7 21
3. VSV Wenden 8 6 1 1 22:11 19
4. SV Rothemühle 8 5 1 2 24:12 16
5. Meinerzhagen II 8 5 0 3 18:15 15
6. FC Altenhof 7 4 2 1 15:6 14
7. SC LWL 05 8 4 0 4 15:18 12
8. F. Freudenberg 7 3 2 2 22:12 11
9. FSV Werdohl 8 3 2 3 15:13 11

10. Türk Attendorn 7 3 1 3 13:11 10
11. FC Freier Grund 7 3 1 3 12:15 10
12. Niederschelden 7 2 3 2 14:14 9
13. TuS Plettenberg 7 3 0 4 12:13 9
14. FC Eiserfeld 8 2 3 3 16:19 9
15. Mudersbach/Br. 7 1 2 4 16:19 5
16. SG Hickengrund 8 0 0 8 10:31 0

Der Überblick
Bezirksliga 5 - Halbzeittabelle

1. SV Ottfingen 15 11 1 3 54:26 34
2. F. Freudenberg 15 9 4 2 45:18 31
3. FC Altenhof 15 9 3 3 37:17 30
4. Rüblinghausen 15 7 7 1 38:23 28
5. SV Rothemühle 15 8 3 4 40:28 27
6. Meinerzhagen II 15 8 0 7 26:27 24
7. VSV Wenden 15 7 2 6 28:24 23
8. Niederschelden 15 6 5 4 28:26 23
9. Türk Attendorn 15 7 1 7 28:31 22

10. TuS Plettenberg 15 7 0 8 26:31 21
11. FSV Werdohl 15 6 2 7 32:30 20
12. FC Freier Grund 15 5 2 8 26:37 17
13. FC Eiserfeld 15 4 4 7 29:36 16
14. SC LWL 05 15 4 2 9 27:42 14
15. Mudersbach/Br. 15 3 2 10 22:43 11
16. SG Hickengrund 15 0 0 15 20:67 0

Bezirksliga 5 - Auswärtsbilanz

1. F. Freudenberg 8 6 2 0 23:6 20
2. FC Altenhof 8 5 1 2 22:11 16
3. Niederschelden 8 4 2 2 14:12 14
4. SV Ottfingen 8 4 1 3 24:19 13
5. TuS Plettenberg 8 4 0 4 14:18 12
6. Türk Attendorn 8 4 0 4 15:20 12
7. SV Rothemühle 7 3 2 2 16:16 11
8. FSV Werdohl 7 3 0 4 17:17 9
9. Meinerzhagen II 7 3 0 4 8:12 9

10. FC Eiserfeld 7 2 1 4 13:17 7
11. FC Freier Grund 8 2 1 5 14:22 7
12. Rüblinghausen 7 0 6 1 11:12 6
13. Mudersbach/Br. 8 2 0 6 11:21 6
14. VSV Wenden 7 1 1 5 6:13 4
15. SC LWL 05 7 0 2 5 12:24 2
16. SG Hickengrund 7 0 0 7 10:36 0

Eine Konstante gibt es beim Blick
auf die Bezirksliga-Torjägerliste:
Michael May vom SV Ottfingen.
Er hat zur Saisonhalbzeit bereits
20 Mal getroffen.

Seit 2021 spielt May, vom SSV
Langenaubach gekommen, für
den Spitzenreiter, spielt seitdem
erstmals für einen Bezirksligisten.

Ottfingens Kapitän Jannis Kipping
kannte er bereits aus seiner Zeit

beim 1. FC Kaan-Marienborn.
„Außerdem wohne ich in Freuden-
berg, von da aus ist es nach Ott-
fingen nicht weit. Der SVO ist im-
mer eine gute Adresse“, weiß Mi-
chael May.

„Er ist bei uns angekommen, geht
die Mannschaft auf seine schnel-
le und intelligente Spielweise ein.
Man merkt, dass Michi höherklas-
sig gespielt hat“, lobt Ottfingens
Sportlicher Leiter Uwe Kipping

den 29-Jährigen, der in der Ju-
gend und bei den Senioren für die
Sportfreunde Siegen gespielt
hat, ehe er 2014 zum 1. FC Kaan-
Marienborn wechselte, der da-
mals in der Westfalenliga spielte.

Ein Jahr später gelang mit den Kä-
nern der Aufstieg in die Oberliga
Westfalen, ehe der offensive Mit-
telfeldspieler zur Saison
2017/2018 zum SSV Langenau-
bach nach Hessen wechselte.

Ein Siegerländer ist zur Halbzeit der beste Torjäger

Der Siegerländer Michael May
führt die Torjägerliste an. MEWA

Tore
1. Michael May (Ottfingen) 20

2. Gian-Marco de Luca (Werd.) 16

3. Frederik Döppeler (Rübl.) 13

4. Marc S. Freund (Eiserfeld) 12

5. Nico Hermann (Niedersch.) 11

Lua Herrmann (SC LWL 05) 11

7. Jan Mockenhaupt (Ottf.) 10

Eike Moll (Freudenberg) 10

Vincent Schlotmann (Plbg.) 10

Moritz Schweitzer (Rothe.) 10

11. Patrick Diehl (Freier Grund) 9

Jannik Schneider (Altenhof) 9

Siegerland. 44 Heimspiele haben
die sechsMannschaften in der Fuß-
ball-Bezirksliga 5 in der Hinrunde
bestreiten dürfen. Von einerMacht-
demonstration kann aber keine Re-
de sein, denn von diesen 44 Partien
wurden ganze elf gewonnen.
Selbst Fortuna Freudenberg, hin-

ter Ottfingen nach der ersten Sai-
sonhälfte aussichtsreich im Ren-
nen, hat von seinen sieben Spielen
in der HF-Arena lediglich drei ge-
wonnen.Dem steht die famoseAus-
wärtsbilanz gegenüber: Die Schütz-
linge von Dominic Solms sind die
einzigen, die in der Fremde noch
nicht verloren und in acht Aus-
wärtsspielennur sechsTorekassiert
haben.Erstaunlich ist dieAuswärts-
bilanz des VfR Rüblinghausen: Der
Tabellenvierte hat neben dem SC
LWL 05 und der SG Hickengrund
noch keine drei Punkte aus der
Fremde mitgebracht, aber von sie-
ben Spielen nur eins verloren. lgr

Heimstärke im
Siegerland?

Daswar einmal...
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10. Türk Attendorn 7 3 1 3 13:11 10
11. FC Freier Grund 7 3 1 3 12:15 10
12. Niederschelden 7 2 3 2 14:14 9
13. TuS Plettenberg 7 3 0 4 12:13 9
14. FC Eiserfeld 8 2 3 3 16:19 9
15. Mudersbach/Br. 7 1 2 4 16:19 5
16. SG Hickengrund 8 0 0 8 10:31 0

Der Überblick
Bezirksliga 5 - Halbzeittabelle

1. SV Ottfingen 15 11 1 3 54:26 34
2. F. Freudenberg 15 9 4 2 45:18 31
3. FC Altenhof 15 9 3 3 37:17 30
4. Rüblinghausen 15 7 7 1 38:23 28
5. SV Rothemühle 15 8 3 4 40:28 27
6. Meinerzhagen II 15 8 0 7 26:27 24
7. VSV Wenden 15 7 2 6 28:24 23
8. Niederschelden 15 6 5 4 28:26 23
9. Türk Attendorn 15 7 1 7 28:31 22

10. TuS Plettenberg 15 7 0 8 26:31 21
11. FSV Werdohl 15 6 2 7 32:30 20
12. FC Freier Grund 15 5 2 8 26:37 17
13. FC Eiserfeld 15 4 4 7 29:36 16
14. SC LWL 05 15 4 2 9 27:42 14
15. Mudersbach/Br. 15 3 2 10 22:43 11
16. SG Hickengrund 15 0 0 15 20:67 0

Bezirksliga 5 - Auswärtsbilanz

1. F. Freudenberg 8 6 2 0 23:6 20
2. FC Altenhof 8 5 1 2 22:11 16
3. Niederschelden 8 4 2 2 14:12 14
4. SV Ottfingen 8 4 1 3 24:19 13
5. TuS Plettenberg 8 4 0 4 14:18 12
6. Türk Attendorn 8 4 0 4 15:20 12
7. SV Rothemühle 7 3 2 2 16:16 11
8. FSV Werdohl 7 3 0 4 17:17 9
9. Meinerzhagen II 7 3 0 4 8:12 9

10. FC Eiserfeld 7 2 1 4 13:17 7
11. FC Freier Grund 8 2 1 5 14:22 7
12. Rüblinghausen 7 0 6 1 11:12 6
13. Mudersbach/Br. 8 2 0 6 11:21 6
14. VSV Wenden 7 1 1 5 6:13 4
15. SC LWL 05 7 0 2 5 12:24 2
16. SG Hickengrund 7 0 0 7 10:36 0

Eine Konstante gibt es beim Blick
auf die Bezirksliga-Torjägerliste:
Michael May vom SV Ottfingen.
Er hat zur Saisonhalbzeit bereits
20 Mal getroffen.

Seit 2021 spielt May, vom SSV
Langenaubach gekommen, für
den Spitzenreiter, spielt seitdem
erstmals für einen Bezirksligisten.

Ottfingens Kapitän Jannis Kipping
kannte er bereits aus seiner Zeit

beim 1. FC Kaan-Marienborn.
„Außerdem wohne ich in Freuden-
berg, von da aus ist es nach Ott-
fingen nicht weit. Der SVO ist im-
mer eine gute Adresse“, weiß Mi-
chael May.

„Er ist bei uns angekommen, geht
die Mannschaft auf seine schnel-
le und intelligente Spielweise ein.
Man merkt, dass Michi höherklas-
sig gespielt hat“, lobt Ottfingens
Sportlicher Leiter Uwe Kipping

den 29-Jährigen, der in der Ju-
gend und bei den Senioren für die
Sportfreunde Siegen gespielt
hat, ehe er 2014 zum 1. FC Kaan-
Marienborn wechselte, der da-
mals in der Westfalenliga spielte.

Ein Jahr später gelang mit den Kä-
nern der Aufstieg in die Oberliga
Westfalen, ehe der offensive Mit-
telfeldspieler zur Saison
2017/2018 zum SSV Langenau-
bach nach Hessen wechselte.

Ein Siegerländer ist zur Halbzeit der beste Torjäger

Der Siegerländer Michael May
führt die Torjägerliste an. MEWA

Tore
1. Michael May (Ottfingen) 20

2. Gian-Marco de Luca (Werd.) 16

3. Frederik Döppeler (Rübl.) 13

4. Marc S. Freund (Eiserfeld) 12

5. Nico Hermann (Niedersch.) 11

Lua Herrmann (SC LWL 05) 11

7. Jan Mockenhaupt (Ottf.) 10

Eike Moll (Freudenberg) 10

Vincent Schlotmann (Plbg.) 10

Moritz Schweitzer (Rothe.) 10

11. Patrick Diehl (Freier Grund) 9

Jannik Schneider (Altenhof) 9

Siegerland. 44 Heimspiele haben
die sechsMannschaften in der Fuß-
ball-Bezirksliga 5 in der Hinrunde
bestreiten dürfen. Von einerMacht-
demonstration kann aber keine Re-
de sein, denn von diesen 44 Partien
wurden ganze elf gewonnen.
Selbst Fortuna Freudenberg, hin-

ter Ottfingen nach der ersten Sai-
sonhälfte aussichtsreich im Ren-
nen, hat von seinen sieben Spielen
in der HF-Arena lediglich drei ge-
wonnen.Dem steht die famoseAus-
wärtsbilanz gegenüber: Die Schütz-
linge von Dominic Solms sind die
einzigen, die in der Fremde noch
nicht verloren und in acht Aus-
wärtsspielennur sechsTorekassiert
haben.Erstaunlich ist dieAuswärts-
bilanz des VfR Rüblinghausen: Der
Tabellenvierte hat neben dem SC
LWL 05 und der SG Hickengrund
noch keine drei Punkte aus der
Fremde mitgebracht, aber von sie-
ben Spielen nur eins verloren. lgr

Heimstärke im
Siegerland?

Daswar einmal...
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